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Copia litcrari 


Inter Regnum Poloniz & 
Imperatorem Turcicum 
confectæ. 


 Sepep zweyer Schreiben 
Den zwiſchen der 


Cron Polen vnd ilt. 
Hn Kapfer gemachten Erie 


betre ffende. 


Thorn / 
E durch Francifcum . 
J Jah“ 183 4. V 
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ab ipfo Imperatore. ( üti id litere Murtaſæ Baſchæ, Ve- 


firi,& Generalis Turciciad me perſeriptæ Muftrißß. D. V. 


cdocebunt uberiüs )jam donfirmat& funt. Optimé fperare 
acominari poſſumus, D.O.M; illud S.Reg. M. ulterius da- 
turum fclicitatis incrementum, ut quemadmodum icto 
cum potentibus ac immanibus hoftibus æterno focdere à 
duabus partibus pacatas reddidit ditiones fuas , idem 
quoq; pari & in ca parte ubi llluftrifs, D. V, fuam R cipe 
impenfüra eft operam ſueceſſu obtineat; Qua de re nun- 
tium Illuftrifsimz D. V. præſtolabor. Interea verò co- 
pias ita collocabo ut quemadmodum ſors tuletit ac ne- 
ceſſitas publica fuaferit, præſtò fint, in omnemq; inten- 
dant cventum: Commendo me interim, &c. 


Literæ 
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Literz à Turcico interpretatæ quas Illuſtr: 
Caftellanus Cracovien. Generalis Dux Exercituum 


Regni Poloniz à Murtafa Bafcha Generali quoque 


Duce Exercituum Tui cicorum accepit in Caſtris ad 
Cameneciam die 13. Novemb. 1634. ac deinde ſupre- 
mo Regni Cancellario transmifit. | 


Oft officiorum meorum ſtudioſiſſimam llluft, V, 
(amicorum peramande ) commendationem, 
Si ea, quæ à nobis hactenus acta fint, fcire defide- 
ras ſunt hec; - Ante diem 15. Octob. movi à Dziur- 
dziowo ye rfas Vr u yk unà cum exercitibus uni- 
verfis. Hic ftatim atq; conftiti, advenit Cantimirus 
Balcha (Dux Tartarorum). € Campis Bialogroden- 
fibus cum fuo numcrofo comitatu,quem lllicó ca ipfa 
die in ditiones ipfi deſtinatas mifi, exercitus, quibus 
poteram ex authoravi,ac demum ipfemet die I. Men- 
fis prefentis verfus Conſtantinopolim abeo, Porro 
( amicorum intime) inter traducendum copias ver- 
[us Vrufzczyk venit fervus meus Conſtantinopoli cum 

literisà Schahin Aga quibus me certiorem facit: Sere- 
nifs,noftrum Imperatorem Pacis inter nos pacti Ar- 


ticulos confirmaſſe, Legatum Sereniſs Reg. M, cum li- 


teris confirmationisPacis ipfi datis dimiſiſſe, eum; 14. 
aut 1 præſentis affuturum. Sub ea tamen conditione 
idiconclofüm «ffe (cribit ille, ne Coſaci qui ifthic cffre- 
natè gratfari foleant, tam terrà quam mari amplius di- 
tiones Sereniſs. Imperatoris invadant : cùm præſertim 
nos 


f 


nos etiàm Cantimirum Ducem cum omnibus fuis co- 


piis CampisBialogroden.moverimus,aliosá; Tartaros 
Crimum usq; impulerimus,ac illum in ditiones fibi da- 
tas diſceſſiſſe fecimus.maxime eö,quodSer. Imperator 
fcrió præceperit, ut Conditiones utring; promiſſæ fa- 
cto præſtarentur. Nuntius llluft. V. nune mihi præſens 
de reb. omnibus his quas vidit & audiit narrabit abun- 
dè Ill. V quem unà cum mco Riſwan Aga ad Ill. V. mox 
mitto ac ad Ser. Imper. iplemet proficiſcor. Ex illis co- 
ram intelliget Huf. V. quanto conatu in eamPacem in- 
cubuerimus (Amicorum & fratrum optime)ipfi Deo, 
rectè conſtat, quantum ca res mihi fuerit curz ac etiam 
nunc fit ne unquam infringatur. ita certè in eo nego- 
tio deſudavi, ut nec diu nec noctu animum ab opera 
laxarem. Atq; ita Dco ago gratias qui tandem ad cam 
rem inclinavit voluntatem Seren. Imperatoris,- qui 
etiam mihi ſcripſit, ut vos quoq; proVeftra parte con- 
ditionib, promiffis ſtetis, id eft, ut Coſacos quo minus 
amplius ditiones Seren. Imper. invadant compeſc a- 
tis, præſtetisq;; ut mutuis Conditionibus pactæ pacis 
reſpondeatur, ut ficut Tartari pulfi jam funt de Cam- 
pis Bialoyrodenfib. à nobis, ita quoq; à vobis cofaci 
de Zaporoſch pellantur.Hoc igitur quod mihiSchahin 
Aga fcripfit, Seren. nempe Imper. omnibus Conditio- 
nib.acquicviffe ac fübícripfiffe volebam llluſtrit. V. ſi- 
, gnificare.Scripfi has literasllluſtritatiV. ea ipfa die quá 


verfus Vruſzczyk trajiciebam cum copüs,id cft die . 
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Copey eines Schreibens Ihrer Großmaͤchti⸗ 
gen Genaden deß Hn. Crackawiſchen Caſtellans an Ihre Erl. Hochs 
wuͤrdige Gnaden Herrn Jacobum Zadzik / der Cron Polen 


Ju 


Groß Cantzler / de data 17, Novembr, Anno 1654. 


An hat dem vnſterblichem Gott dieſes zuzuſchrei⸗ 
ben / das vnſer Wunſch vnd gehabte Nuͤh und Ar⸗ 
beit ein gluͤckliches Ende gewonnen: die Vnkoſten 
auch / ſo diek espublica gethan / nicht vergeblich angewen⸗ 
det worden. Denn es hat der Tuͤrckiſche Kaͤyſer die Fries 
dens conditiones, fo zwiſchen ung vnd den Tuͤrcken auff⸗ 


gerichtet / allbereit bekraͤfftiget vnd confirmiret, maffen 


Ewer Hochwuͤrdige Gnaden ſolches aus deg Mur- 
tala Balcha, be Veſirs vund en T als an 
mich gethanen Schreiben / weitleufftiger werden zu ver⸗ 
nehmen haben. Wir koͤnnen ons gute Hoffnung / vnd 
vnzweiffelbahre Nuhtmaſſungen machen: Es werde 
Gott der Allmaͤchtige Ihrer Kon. M. noch weiter dieſes 
Gluͤck verleyhen / das gleich wie fie nach auffgerichtetem 
Ewigem Friede mit den maͤchtigſten vnnd grauſambſten 
Feinden / Ihre vanden von zweyen feiten ficher vnd ruhig 
gemacht haben: Daſſelbe auch mit gleichmaͤßigem Suc- 
ceſs, in denen Orthen / da E. Hw. Gn. der Republicken 
zum beſten / jhre Mühe vnd Arbeit anlegen / zu wege brin⸗ 
gen werde. Worvon ich denn von E Hochw. Gn. Zei⸗ 
tung erwarten thue. Vnter deffen wil ich mit dem Kriegs⸗ 
Volck ſolche anordnung machen / damit es auff allen fall 
wie es das Gluck geben / vnd die allgemeine Nohttur fft 
erfordern wuͤrde / bey der handt ſein / vnd auff alle zufaͤlll⸗ 
ge gelegenheit gute Auffacht haben moͤge / Empfehle mich 
im uͤbrigen/rtdn. Schrei 


Schreiben / 


Aus der Tuͤrckiſchen Sprache verdolmet / 


ſchet / welche der Erlauchte / Großmaͤchtige Herr Rear 
kawſche Caſtellan / dep Polniſ: Kriegs Heers General 
Feld Herr / von dem Murtala Bafcha deß Tuͤrckiſchen 
Kriegs heers Generaln, im Laͤger bey Kamieniet / den 


Iz. November, Anno 1634. bekommen / vnd hernach 


dem Erlauchten Hw. Herrn Groß Cantzler 
out zaugeſchicket. 


Erlauchter / Großm. Herr / wehrter lieber 
Freundt. 


„Ach anerbietung meiner willigſten Dienſte. 
ZA Wo Ewer Erl: Gn: das jenige was von eng 
bißhero geſchehen / zu wiſſen begehren / fo ift es 
dieſes: Bor dem 19. Octobris bin ich von Dziurdzio- 
Wo nacher Vryfzczyk, zuſampt dem gantzen Kriegs» 
Heer gerucket. Vnd alsbald ich hier ſtill geſtanden / 


iſt der Oberſte der Tartern Cantimir Baſcha, aus den 
Blalogrodiſchen Feldern mit feinem groſſen Comitat 


ankommen / welchen ich alſo bald eben ſelbten Tages 
in die jhme benahmbte Laͤnder geſchicket / das Kriegs ⸗ 
volck / welches ich gekondt / habe ich abgeſchaffet / vnd 
nun begebe ich mich ſelbſt den 17. dieſes Monats ke⸗ 
genſt Konſtantinopel. B 80 
| d | it. 


Folgends / (mein wehrter Freundt) als das 
Krieg s volck nach Vru(zczyk gefüret worden / iſt mein 
Diener vom Schahin Aga mit Brieffen von Conſtan⸗ 
tinopel kommen / in welchen er mich berichtet: Das 
vnſer Durchlaͤuchtigſte Kaͤyſer / die zwiſchen vns ge⸗ 
troffene Friedens Artickel beſtaͤtiget / auch Ihrer K. 
Mayt. Geſandten mit Brieffen / darinnen ſolche Frte⸗ 
densbeſtaͤtigung enthalten / zuruͤcke geſchicket habe / 
vnd das ſelbte den 14. oder 15. dieſes / alldar ſein wer⸗ 
de: Doch ſchreibet gedachter mein Diener / das ſol⸗ 
ches mit dieſem bedinge geſchloſſen ſey / das die Koſa⸗ 
cken / welche alldar muhtwilliger weiſe zu ſtreiffen pfle⸗ 
gen / weder zu Waſſer noch zudandt / deß Durchlauch⸗ 
tigſten Kaͤyſers Landen nicht mehr anfallen ſollen: 
Weil inſonderheit auch / wir den Tatariſchen Ober⸗ 
ſten Cantimir mit allem feinem Kriegsheer aus den 
Bialogrodiſchen Feldern weggeſchaffet / auch die an⸗ 
dern Tartern biß in den Crim verjaget / vnd ſie alle 
dahin gebracht / das fie in die jhnen verliehene vaͤnder 
weichẽ muͤſſen : meiſtentheils dahero / das der Durch⸗ 
laͤuchtigſte Kaͤyſer mit allem ernſt anbefohlen / das die 
von beyden theilen zugeſagte Conditiones wircklichen 
ſollen gehalten werden. Emer Erl. Gn abgefertigter 
der bey mir an itzo kegenwertig / wird von allen den 
Sachen / die er alhier geſehen vnnd gehoͤret / E. Erl. 
Gn genugſamen Bericht geben / welchen ich zugleich 
mit meinem Riswan Aga zu E. Erl. Gn. bald Be ; 
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ond fahre ſelbſt zum Durchl, Kaͤyhſer. Von ſelbtem 
wird E. Erl. Gn. Perſoͤnlich vernehmen / wie fer wir 
vns omb dieſen Frieden (mein wehrter Freundt vnd 
Bruder) bemuͤhet: Gott ſelbſten iſt es bewuſt / wie 
ich mir die Sache habe augelegen ſein laſſen / vnnd 
noch ſolches thue / damit ſolcher Friede nie gebrochen 
werde. Ich habe mir warlich die Sache hoͤchlich an⸗ 
gelegen fein laſſen / alſo / das ich auch weder Tag noch 
Nacht dißfalls mich zu friede geben koͤnnen / vnd dero⸗ 
wegen fage ich G Ott dauck dafür / der entlichen değ 
Durchl. Kayſers Gemuͤht dahin gelencket: Der mir 
auch geſchrieben / das Ihr auch ewers theils die zuge⸗ 
ſagten conditiones halten moͤget / das iſt / das jhr die 
Koſaken / damit fie nicht mehr in deß Durchlauchtig⸗ 
ſten Kaͤyſers Herrſchafften einfallen moͤgen / hemmet / 
vnd das erweiſet / damit den beyderſeits getroffenen 
rg conditionibus ein genuͤgen geſchicht: Das 
o/ wie die Tartern aus den Biatogrodiſchen Feldern 
von vng weggetrieben / alfo auch die Koſaken von 
euch aus Zaporos moͤgen geſchaffet werden. Welches 
ich denn was mir Schahin Aga zukommen laſſen / das 
nemblich der Durchlauchtigſte Kayſer alle conditio» 
nes angenommen / vnd vnterſchrieben / wer Erl. Gn. 
habe zuſchreiben wollen. Diele Brieffe an E. Erl. 
Gn. habe ich geſchrieben / eben ſelbten Tages da ich 
mit dem Kriegs Heer gegen Vrulz czykauffgebrochẽ / 
fo den Is. Octobris geſchehen. 


